
Bodenständig
tanzen in Gögglbach
GÖGGLBACH.AmSonntag bietet der
Tanzkreis Gögglbachwieder Gelegen-
heit, bodenständige Tänze zu üben.
Getanzt werdenWalzer, Polka, Zwiefa-
che und einfache Volkstänze. Jeder ist
willkommen. Beginn ist um 19.30 Uhr
imGasthausHaunersdorfer. Info un-
ter Tel. (09431) 41120.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Felsenkellerführungen
in den Sommerferien
SCHWANDORF. In der Zeit vom 31. Juli
bis 15. September finden täglich von
Montag bis Freitag jeweils um 18Uhr
(am 15. August um 16Uhr), und sams-
tags um 16Uhr Führungen im Felsen-
keller-Labyrinth statt. Zudem gibt es
jeden Sonntag um 16Uhr auch Erleb-
nisführungenmit der Regensburger
Stadtmaus (zusätzlich auch am 15. Au-
gust um 16Uhr). Eine Anmeldung ist
unter Tel. (09431) 45-550 erforderlich
(wochentags bis 17.30 Uhr, samstags
bis 13 Uhr). Treffpunkt für alle Füh-
rungen: Tourismusbüro, Kirchengasse
1. Die Führungen dauern etwa 1,5
Stunden, die Erlebnisführungen etwa
zwei Stunden. Die Temperatur im Fel-
senkeller-Labyrinth beträgt acht Grad.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Malaktion im Park
beim Künstlerhaus
SCHWANDORF.VonMontag, 5. August,
bis Freitag, 9. August, undMontag, 12.
August, bis Freitag, 16. August, (auch
anMaria Himmelfahrt) findet jeweils
von 14 bis 18 Uhr die beliebteMalakti-
on im Park der Kebbelvilla statt. Ange-
sprochen sind Kinder ab etwa fünf Jah-
ren, aber auch Jugendliche, Erwachse-
ne, Eltern undGroßeltern. Für diewas-
serlöslichenÖlfarben, Pinsel,Maluten-
silien und Leinwände, die in verschie-
denenGrößen erhältlich sind, wird ein
kleiner Unkostenbeitrag erhoben.Ma-
lerkleidung solltemitgebrachtwer-
den. Die Leitung der Aktion über-
nimmt der Kunsterzieher Andreas
Karlstetter. Er wird von ehemaligen
Praktikantinnen des Oberpfälzer
Künstlerhauses unterstützt. Bei
schlechtemWetter findet dieMalakti-
on im angrenzenden Stadel statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Falkenauer Heimatstube
am Donnerstag geöffnet
SCHWANDORF.Die Falkenauer Hei-
matstube im Stettner-Haus an der
Brauhausstraße 9 ist amDonnerstag
von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr
geöffnet. Für Führungen und Fragen
steht der Ehrenvorsitzende desHei-
matverbands der Falkenauer, Rudolf
Götzl, zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtführung mit
Abstecher zum Blasturm
SCHWANDORF.AmSamstag, 3. August,
bietet das Tourismusbüro der Stadt
Schwandorf wieder eine Stadtführung
an. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr beim
Tourismusbüro, Kirchengasse 1. In et-
wa eineinhalb Stunden erfahren die
Teilnehmer bei einemRundgang alles
Wissenswerte über die Stadt, ihre Ge-
schichte undGegenwart. Sie besuchen
den Blasturm, in demKonradMax
Kunz, der Komponist der Bayernhym-
ne, geborenwurde. Der ehemalige
Wehrturm ist heute ein kleinesMuse-
ummit Informationen über den Sohn
der Stadt, das Türmerwesen und die
Stadtbefestigung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reisefreunde fahren
ins Salzburger Land
SCHWANDORF.Die Reisefreunde Bü-
chelkühn/Bubach unternehmen vom
29.Mai bis 1. Juni 2014 einenAusflug
ins Salzburger Land. Der Fahrpreis be-
trägt pro Person imDoppelzimmer
270 Euro (EZ-Zuschlag 49 Euro). Im
Preis enthalten sind unter anderem ei-
ne Stadtführung in Salzburg, Fahrt auf
demWolfgangsee, einHüttenabend
oder eine Fahrt ins Salzburger Land
und die Dachsteinregion. Anmeldung
beiMartinMailli, Tel. 09431/50179
oderm-mailli@t-online.de.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF.Wer einen Beitrag gegen
den Klimawandel leisten will, kann
anstatt mit fossilem Erdöl auch mit
Holz heizen. Worauf es dabei an-
kommt undwieman den Brandschutz
am besten umsetzt, wurde in der
Hauptgeschäftsstelle der Sparkasse in
Schwandorf erklärt.

„Der Ofen ist die Seele eines Heims,
sorgt für Wärme und heißes Wasser,
ist Lichtquelle und Kochstelle zu-
gleich“, eröffnete Werner Heß, der
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse
im Landkreis Schwandorf, den Vor-
tragsabend unter dem Motto: „Eigener
Herd ist Goldes wert“. Dass dieses Satz
nicht so einfach zu deuten ist, zeigte
der Initiator des Abends, Bezirkska-
minkehrermeister Peter Wilhelm. Ei-
nerseits könne dieser Satz bedeuten,
dass ein Ofen „sauteuer“ sei. Doch
wennman den Satz anders interpretie-
re und richtig heize, dann könne man
mit dem Ofen bares Geld einsparen.
Worauf es dabei ankommt, erläuterte
Wilhelm in seinem Vortrag „Richtig
mit Holz heizen“.

Der Aufstellungsraum darf nicht zu
klein sein und muss genügend Fenster
haben, damit das Feuer auch Luft be-
kommt. Beim Kamin sollte unbedingt
beachtet werden, dass er vom Bauamt
abgenommen werden und 15 Meter
vom Fenster des Nachbarn entfernt
sein muss. Der nächste wichtige Fak-
tor ist der Ofen selbst. Hier warnt Peter
Wilhelm ausdrücklich vor Schnäpp-

chen aus dem Internet, denn die dürf-
ten oft gar nicht mehr verwendet wer-
den. Auch weist er auf das neue Gesetz
hin, nachdem alle alten Öfen nachge-
rüstet oder außer Betrieb genommen
werden müssten. Der letzte Faktor für
richtiges Heizen ist der Brennstoff. Zur
Auswahl stehen Öl, Gas und Holz.
Holz habe nicht nur den Vorteil, dass
es erneuerbar sei und sich nicht nega-

tiv auf die Kohlenstoffdioxidbilanz
auswirke, sondern er sei auch der
günstigste der drei Rohstoffe.

ImAnschluss hielt Stadtbrandmeis-
ter Helmut Mösbauer einen Vortrag
über Brandschutz im Eigenheim. An
erschreckenden Bildern zeigte er, wie
schnell eine Zigarette, ein Fernseher
oder ein Adventskranz ein Zimmer in
ein Inferno verwandeln können. Ein
Feuermelder könne den Bewohnern
kostbare Sekunden oder gar Minuten
verschaffen, um sich zu retten. Mös-
bauer stellte auch die neuen Gesetzte
vor, die besagen, dass jeder Neubau
mit Feuermeldern ausgestattet sein
muss. Bis 31. Dezember 2017 muss
auch jede alte Wohnung mit Feuer-
meldern nachgerüstet werden.

„Für einen Mindestschutz sollten
Feuermelder in Schlafzimmern, Kin-
derzimmern und dem Flur angebracht
werden“, so der Referent. Darüber hin-
aus sei es durchaus sinnvoll, einen im
Wohnzimmer und im Dachboden an-
zubringen. Wer optimalen Schutz
wolle, kann auch im Badezimmer und
in der Küche einen Rauchmelder ins-
tallieren. Für diese Räume sollte man
sich allerdings im Fachgeschäft bera-
ten lassen, da der Wasserdampf einen
Fehlalarm auslösen kann.

ENERGIEAusstellung in der
Hauptgeschäftsstelle der
Sparkasse eröffnet

WarumHolz einBrennstoffmit Zukunft ist

Diesen Ofen konnte man gewinnen. Lose dazu gab es am Samstag beim Fest
der Schwandorfer Feuerwehr. Foto: sca

SCHWANDORF. 300 000 Euro investiert
die Stadt jährlich in die Instandhal-
tung ihres Kanalnetzes. Derzeit wer-
den in Ettmannsdorf einige Schäden
behoben. Eine Kamerabefahrung er-
gab Grundwassereintrag an manchen
Stellen und statische Schäden auf-
grund von Rissen, undichten Rohran-
schlüssen oder Rohrbrüchen. Alles in
allem ist das Kanalnetz im Ortsteil Ett-
mannsdorf aber gut in Schuss, berich-
tet Bauamtsleiter Josef Huber.

Sämtliche Wasserleitungen im
Stadtgebiet bringen es zusammen auf
stolze 355 Kilometer. Mit den Hausan-
schlüssen wären es noch einmal um
die 80 Kilometer mehr. Ein Viertel der
Leitungen ist noch Altbestand, also
aus den 1950ern oder davor. Schäden

wundern die Fachmänner daher nicht.
„Wir habenmit unseremKanalnetz ei-
nen hohen Qualitätsstandard er-
reicht“, ist sich Huber dennoch sicher.
Auch mit ihrer technischen Ausstat-
tung müsse sich die Stadt nicht hinter
anderen, größeren Städten verstecken.

Bei jeder Gelegenheit lässt die Stadt
die Rohrleitungen überprüfen – wenn
zum Beispiel andere Versorgungslei-
tungen verlegt werden und die Straße
sowieso aufgebrochen werden muss,
wie es in der Ettmannsdorfer Straße
aufgrund der Fernwärmeleitung gera-
de der Fall war.

Bei der optischen Untersuchung
wird der Kanal mit einem Kameraro-
boter befahren. 150 Kilometer des
städtischen Abwassernetzes wurden

auf dieseWeise bereits untersucht. Die
gefundenen Mängel werden in fünf
Schadenskategorien eingeteilt. Schä-
den der Klasse 5 sind sofort zu sanie-
ren, Schäden der Klasse 1 können
langfristig, in fünf bis zehn Jahren, in
Angriff genommenwerden.

In Ettmannsdorf werden derzeit
Schäden der Klassen 3 bis 5 behoben.
Je nach Schaden werden verschiedene
Techniken angewandt. Durch den Ein-
bau von Inlinern, sogenannten glasfa-
serverstärkten Schläuchen, wird die
Kanalwand abgedichtet. Partliner, kur-
ze Schlauchliner, werden bei punktu-
ellen Sanierungen eingesetzt, ebenso
die sogenannte Robotersanierung, bei
der Betoninjektionen in die brüchigen
Stellen gesetzt werden.

SANIERUNGDie Stadt lässt in
Ettmannsdorf derzeit Schä-
den imKanalnetz beheben.

MitVideo-Technikund
RoboternLecks auf der Spur

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ANDREA RIEDER

So sieht der Leitstand in einem Spezialfahrzeug aus, von dem aus das Kanalsystem untersucht wird. Foto: Stadt
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ZWEI SANIERUNGSABSCHNITTE

➤ Die Sanierung der Kanalleitungen in
Ettmannsdorf erfolgt in zwei Abschnit-
ten.
➤ Abschnitt I vergab der Bauausschuss

bereits imMärz für 120 000 Euro.
➤ Den Auftrag für Abschnitt II vergab
das Gremium erst kürzlich in nichtöf-
fentlicher Sitzung für 106 000 Euro.

LANDKREIS. Die LfA Förderbank Bay-
ern hat Unternehmen im Landkreis
Schwandorf im ersten Halbjahr 2013
rund 11 Millionen Euro an zinsgünsti-
gen Förderkrediten zugesagt. Das ga-
ben Landrat Volker Liedtke sowie der
stellvertretende LfA-Vorstandsvorsit-
zende Dr. Thies Claussen bei einem
Treffen mit Vertretern der regionalen
Banken sowie der Regierung der Ober-
pfalz bekannt. 40 kleine und mittlere
Unternehmen profitieren von der För-
derung, die über die Hausbanken der
Firmen beantragt und ausgereicht
wird. Mit Hilfe der Förderkredite fi-
nanzierten die Unternehmen Vorha-
ben in Höhe von 27 Millionen Euro.
Im Zuge der Investitionen wurden 39
Arbeitsplätze geschaffen und 969 Ar-
beitsplätze gesichert.

Für die Zukunft gut aufgestellt

Liedtke sagte: „Die Fördermittel helfen
unseren heimischen Unternehmen,
sich für die Zukunft gut aufzustellen.
Wir werden die Rahmenbedingungen
für die mittelständische Wirtschaft in
unserem Landkreis weiter verbessern.
Deshalb pflegen wir gute Kontakte zu
den Finanzierungspartnern unserer
Unternehmen. Ich freuemich, dass die
Hausbanken der Firmen und die LfA
Förderbank Bayern unserer Einladung
zu einem Erfahrungsaustausch gefolgt
sind. Dieser Dialog soll die künftige
Zusammenarbeit zum Wohl des Mit-
telstands zusätzlich intensivieren.“

Individuell passendes Förderpaket

Claussen erklärte: „Gefragt sind vor al-
lem Finanzierungen von Modernisie-
rungen, Betriebserweiterungen und
Energieeffizienzmaßnahmen. Zusam-
men mit unseren örtlichen Partnern
bei den Sparkassen, Genossenschafts-
banken und Privatbanken stellen wir
Jungunternehmern und Mittelständ-
lern das individuell passende Förder-
paket bereit. Damit unterstützen wir
Handwerk, Handel, Industrie, Dienst-
leistungsgewerbe und Freie Berufe im
Landkreis Schwandorf.“

Die LfA ist die staatliche Spezial-
bank zurWirtschaftsförderung in Bay-
ern. Die Förderkredite der LfA bieten
zinsgünstige und langfristige Konditi-
onen. Fehlen einem Unternehmen die
für eine Kreditfinanzierung nötigen
Sicherheiten, kann die LfA einen Teil
des Kreditrisikos übernehmen.

Millionen
für Betriebe
WIRTSCHAFTDie LfA Förder-
bank unterstützt 40 Unter-
nehmen im Landkreis.
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